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Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe
Erstattung von Personalkosten aus dem Härtefallfonds für den Deutschen 
Kinderschutzbund

Beschlussvorschlag:

Der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis wurde per Rats-
beschluss vom 27.05.2014 berechtigt, für das Jahr 2014 monatlich 280 Euro für Personalkos-
ten zur Bewirtschaftung aus den ihm zur Verfügung gestellten 30.000 Euro des Härtefallfonds 
zu entnehmen. Vorbehaltlich der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel soll auch in den 
Folgejahren entsprechend verfahren werden.



Sachdarstellung / Begründung:

Der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis, hat seit 2013 die 
Aufgabe übernommen, jährlich 30.000 Euro des Härtefallfonds zur subsidiären Aufstockung 
von Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets zielgerichtet zu verteilen. Bis Ende des 
Jahres 2014 werden die kompletten Mittel des Härtefallfonds bedarfs- und zielgerichtet zu-
gunsten Kindern, Jugendlichen und Familien, die leistungsberechtigt sind bzgl. des Bildungs- 
und Teilhabepaketes, in Bergisch Gladbach verausgabt sein. Der Kinderschutzbund wird in 
der 2. Jahreshälfte 2015 einen Bericht über die Mittelverwendung vorlegen. 

In der Ratssitzung am 27.05.2014 wurde unter TOP 14 einstimmig folgender Beschluss ge-
fasst:

Der gemeinsame Antrag der CDU-Fraktion, SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN, der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis, wird 
berechtigt, für das Jahr 2014 monatlich 280 Euro für Personalkosten zur Bewirtschaftung aus 
den ihm zur Verfügung gestellten 30.000 Euro des Härtefallfonds zu entnehmen, wobei in den 
Beratungen für den kommenden Haushalt die Bereitstellung dieser Kosten neu erörtert wer-
den soll, wird angenommen.

Hintergrund des Beschlusses war, dass der Deutsche Kinderschutzbund die hohe Zahl an 
Fallanfragen und die damit verbundene Verwaltungsarbeit ausschließlich auf ehrenamtlicher 
Basis nicht mehr gewährleisten konnte, dies ist auch zukünftig der Fall. Andere, kostenfreie 
Möglichkeiten zur passgenauen und zielgerichteten Beratung und Auszahlung der Mittel sind 
nicht vorhanden.

Da der oben genannte Beschluss nur für das Jahr 2014 gilt, schlägt die Verwaltung vor, den 
Beschluss des Rates vom 27.05.2014 auch für die Folgejahre anzuwenden, damit eine dauer-
hafte Durchführung des sehr erfolgreichen Projektes gewährleistet ist.



Verbindung zur strategischen Zielsetzung
Handlungsfeld:
Mittelfristiges Ziel:
Jährliches Haushaltsziel:

Produktgruppe/ Produkt:
005.500         Hilfe für Menschen in Notlagen
005.500.060  Sonstige soziale Leistungen

Finanzielle Auswirkungen 

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre
Ertrag    
Aufwand   3.360 €
Ergebnis    
     
2. Finanzrechnung 
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-
zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan

laufendes Jahr Gesamt

Einzahlung aus Investitionstätigkeit   
Auszahlung aus Investitionstätig-
keit   
Saldo aus Investitionstätigkeit    

Im Budget enthalten X ja
nein
siehe Erläuterungen
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